
Rundschau
Westerwald

LOKALANZEIGER für die VG Altenkirchen, VG Wissen, VG Hamm, VG Flammersfeld, VG Betzdorf-Gebhardshain, VG Kirchen

25 Jahre Stadtsanierung:
Bürgerfest in Altenkirchen
Am ersten Augustwochenende darf in der Kreisstadt
richtig gefeiert werden S. 5

41. Jahrgang • Auflage 38 215

Minister Konrad Wolf besuchte
Jugendkunstschule Altenkirchen
Die Einrichtung wurde in diesem Jahr mit 23 000 Euro
vom Land Rheinland-Pfalz gefördert S. 10
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Aus der Region

Zumba und
Fitness

ALTENKIRCHEN. Die bei-
den Zumba Fitnesskurse
der Kreisvolkshochschule
gehen am Mittwoch, 11.
Juli, in Altenkirchen in eine
neue Runde. Kursleiterin
Lisa Graben bietet ein
Workout der besonderen
Art an: Zumba. Das ist
Tanzfitness zu lateiname-
rikanisch inspirierter Mu-
sik, entwickelt von dem
gebürtigen Kolumbianer
Beto Perez. Seither haben
sich die Tanzbewegungen
zu einer globalen Lifesty-
lemarke entwickelt. Zum-
ba verbindet Training, En-
tertainment und Kultur zu
einem einzigartigen Tanz-
Fitness-Erlebnis. Die ein-
fach zu erlernenden Cho-
reografien bieten ein Wor-
koutprogramm für den
ganzen Körper. Die bei-
den Kurse umfassen je-
weils zehn Termine und
finden mittwochs in der
Zeit von 16.45 bis 17.45
Uhr und von 18 bis 19 Uhr
statt.

M Anmeldungen nimmt
die Kreisvolkshochschule
unter y (02681) 81 22 12
oder per E-Mail unter
kvhs@kreis-ak.de entge-
gen.

Gut zu wissen. . .

Das sollten Sie alles in Ihrer
Reiseapotheke mitführen
REGION. Damit die Reise auch risikolos zur schöns-
ten Zeit im Jahr werden, empfiehlt sich, eine Rei-
seapotheke mit den wichtigsten Medikamenten mit
zu führen. Neben Sonnenschutz, Desinfektionsmittel
und Verbandsmaterial gehören auch Notfallmedika-
mente in das Gepäck. Insbesondere dann, wenn Un-
verträglichkeiten oder Erkrankungen vorliegen, wie ei-
ne Allergie gegen Insektengift. Zur Grundausstat-
tung gehören: Schmerz- und Fiebermittel, Wund-
und Heilsalbe, Verbandmaterial, Desinfektionsmittel,
Creme für Insektenstiche und Sonnenschutzmittel.
Für Insektengiftallergiker empfiehlt sich ein Notfall-
set. Als Allergiker müssen Sie Ihr Notfallset stets da-
bei haben. Im Fall eines allergieauslösenden Stichs
kann die Selbstbehandlung Leben retten. Das Set be-
steht aus einem Adrenalinautoinjektor, Antihistami-
nikum und Kortison. Auch Ihre Reisebegleitung soll-
te informiert sein und wissen, wie das Set im Not-
fall anzuwenden ist. Das Medikament wird vom Fach-
arzt verschrieben und von allen Krankenkassen be-
zahlt. Wenn Sie Ihre Notfallmedikamente im Hand-
gepäck dabeihaben, benötigen Sie ein Attest vom
Arzt, um Probleme am Flughafen zu vermeiden. Bei Fra-
gen dazu, wenden Sie sich vor der Reise ans Aus-
wärtige Amt. Dort erhalten Sie Informationen zur Mit-
nahme von Arzneimitteln auf Flugreisen. Sollten Sie
erst im Urlaub von Ihrer Insektengiftallergie erfahren,
empfiehlt es sich, schnellstmöglich mit der Allergie-
impfung zu beginnen. Die sogenannte Hyposensibi-
lisierung bekämpft die Ursache der Insektengiftal-
lergie. 90 % der Patienten sind danach beschwer-
defrei und ihr Immunsystem reagiert wieder normal.
Bei entsprechender Diagnose übernehmen alle Kran-
kenkassen die Kosten der Therapie. Weitere Infor-
mationen zur Feststellung und Behandlung von In-
sektengiftallergien auf www.initiative-insektengift.de

Über 50 Seiten Klageschrift
gegen den Kreisrechtsausschuss
Altus will es jetzt aber wissen: Verwaltungsgericht in Koblenz angerufen
MITTELHOF. Im Streit um
die Zulässigkeit von über
230 Meter hohen Windrä-
dern auf dem Hümmerich
zwischen Gebhardshain
und Mittelhof hat die Altus
AG Klage vor dem Ver-
waltungsgericht in Kob-
lenz erhoben. Dies teilte
die BI Hümmerich mit. Die
Bürgerinitiative kämpft ve-
hement gegen die „Natur-
verschandelung, Bedrän-
gung der Menschen und
Bedrohung geschützter
Arten“, die mit der Errich-
tung eines industriellen
Windparks auf dem Hüm-
merich verbunden wären.
Im Moment versucht die BI
zu ergründen, wie und
wann das Verfahren zu ei-
nem Ende kommen kann,
denn sie ist selbst nicht
am Verfahren beteiligt.

Die Klage von Altus richtet
sich gegen die Entschei-
dung des Kreisrechtsaus-
schusses Altenkirchen
(KRA) nach der Verhand-
lung vom 19. Oktober 2017.
Eine zentrale Rolle nahmen
dabei die Gutachten ein,
die Altus zum Bauantrag
vorgelegt hatte, insbeson-
dere bezüglich des Ge-
fährdungspotenzials für ge-
schützte Tierarten. Der
Hümmerich ist ein ausge-
wiesenes Vogelschutzge-
biet nach den europäi-
schen Natura 2000-Nor-
men etwa für Rotmilan oder
Schwarzstorch.
Olaf Riesner-Seifert von der
Unteren Naturschutzbe-
hörde bei der Kreisverwal-
tung hatte damals die Un-
vollständigkeit und Fehler-
haftigkeit der Beobach-
tungsdaten aufgezeigt, die
Altus in den erforderlichen
Gutachten zum Bauantrag
vorgelegt hatte: falsch ge-
wählte Beobachtungs-
punkte, blinde Flecken,
falsch gewählte Beobach-
tungszeiten, das Beobach-
tungsgebiet insgesamt zu
klein gefasst. Es gehe nicht

darum, so Olaf Riesner-Sei-
fert, ob durch die Windrä-
der „eine signifikante Erhö-
hung des Todesrisikos zu
erwarten“ sei, sondern es
gelte nach Natura 2000 ein

Verschlechterungsverbot.
Und dieser Beweislast sei-
en die Gutachter nicht
nachgekommen. Nun rät-
selt die BI, mit welchen Ar-
gumenten die Altus AG ge-

gen den KRA zu Felde zie-
hen will. Der Kreisrechts-
ausschuss hat der BI mit-
geteilt, dass er die Begrün-
dung der Klageschrift be-
kommen habe, dazu Stel-
lungnahmen von den be-
troffenen Fachabteilungen
der Kreisverwaltung und der
zuständigen Struktur- und
Genehmigungsdirektion
(SGD) Nord eingeholt und
sich auf dieser Basis am 23.
Mai gegenüber dem Ver-
waltungsgericht geäußert
habe.
In dieser Klageerwide-
rungsschrift sei der Kreis-
rechtsausschuss nochmals
ausführlich auf die in der
Klagebegründung vorge-
tragenen Argumente ein-
gegangen. Die bereits be-
kannten Streitthemen seien
gleich geblieben, nochmals
vertieft und durch ein wei-
teres Gutachten untermau-
ert worden. Die Klageschrift
umfasse nebst Anlagen
über 50 Seiten.
Wann nun mit der Ver-
handlung vor dem Verwal-
tungsgericht zu rechnen ist,
konnte auch der Kreis-

rechtsausschuss nicht sa-
gen. „Der Klägerin wird un-
sere Erwiderung jetzt eben-
falls zur Kenntnisnahme und
gegebenenfalls zur Stel-
lungnahme weitergeleitet.
Eine Replik der Klägerin
wird uns dann gegebenen-
falls nochmals im schriftli-
chen Verfahren zugesen-
det.
Die Terminbekanntgabe
durch das Gericht bleibt in-
soweit abzuwarten und
kann durch uns auch nicht
beeinflusst werden“, hieß
es. Dieter Glöckner, Spre-
cher der BI Hümmerich:
„Nach Auskunft unseres
Fachanwalts, Rechtsanwalt
Armin Brauns, kann sich
das Verfahren beim Ver-
waltungsgericht wegen der
bekannten Überlastung
noch länger hinziehen.
Er vermutet jedoch, dass Al-
tus Druck machen wird.
Das ist sicherlich auch der
Gier der Investoren zuzu-
schreiben, die ihr eigenes
Wohl über das Wohl der be-
troffenen Bevölkerung und
unserer heimischen Natur
stellen.“

Noch ist der Hümmerich ein Stück unberührter Natur, das vielen Tieren und Pflanzen, auch bedrohten Arten, opti-
malen Lebensraum bietet. Das soll nach dem Willen der BI Hümmerich auch so bleiben. Fotos: BI Hümmerich

BI-Sprecher Dieter Glöckner (links) und Mitglied Toni
Leyendecker bei einer Demo gegen die Windräder.

Projektideen noch
bis 15. Juli einreichen
12 000 € für Ehrenamtsprojekte
KREIS. Projekte für das
„Ehrenamt vor Ort im Dorf“,
„Projekte mit und für Se-
nioren“ und „Projekte für
und mit Kindern und Ju-
gendlichen“ – dafür stellt
die LEADER-Region Wes-
terwald-Sieg 12 000 € zur
Verfügung. Jedes Vorha-
ben kann mit bis zu 2000 €
gefördert werden.

Projekte, die Beispiele für
bürgerschaftliche Ehren-
amtseinsätze sind, können
einen Zuschuss aus dem lo-
kalen LEADER-Programm
erhalten. Interessierte, die
selbst eine Idee für ein Pro-
jekt haben, das zum Ehren-
amt vor Ort im Dorf oder zu

Projekten für und mit Seni-
oren oder Kindern und Ju-
gendlichen passt können
sich beim Regionalma-
nagement in der Kreisver-
waltung melden. Die Ideen
für eigene Ehrenamtspro-
jekte können noch bis
Sonntag, 15. Juli eingereicht
werden. Anträge können von
Privatpersonen, Vereinen
und anderen lokalen Grup-
pen gestellt werden.

M Weitere Informationen
gibt es beim Regionalma-
nagement der LEADER-Re-
gion unter q (02681)
81 21 82 oder per E-Mail an
sebastian.duerr@kreis-
ak.de.
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SEAT Direkt-Import Fahrzeuge

...sparen Sie bis zu 30%
– gegenüber der deutschen UVP!

...über 100 Fahrzeuge an Lager Telefon 02634/9684-0

Gastspiele, Comedy-Burg und vieles mehr… E TRA

Singspiel von Ralph Benatzky

Schauspiel von
Ferdinand von Schirach

Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre

GastspGastspieleiele,, ComComededy-Bury-Burgg unundd vielevieless memehr…hr… EE TRATRA
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27. MAI BIS
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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